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ere Gruppen rechtfertigen Das erinnert e1INe über Vertreter aus den Ländern: Belgien, Burma,
nliche Situation unter den verschledenen PTO- 1na, England, Frankreich, Guatemala, Ndien, Kanada,
testantischen Sekten SO entistie allmähliche An- Niederlande, Palästina, Polen, Schweiz, Schweden,

dazu auch Vertreter der UNESCO Die russischengleichung; unter den Reformisten, den bısher1gen Ver-
TrTeiern des Universalismus Ze1IGEN iıch schon natl1ona- Vertreter nicht erschienen Die ehnemalıgen Fein-
Listische Tendenzen, während die JUuNgen Mitglieder der desländer noch N1C. eingeladen ber andere
OdOoxXxen iıch dem tarken Einfluß der 516 umgeben- Länder WE derTt Zeitverhältnisse NC vertireten
den nichtjüdischen Welt WEMNMGeET entziehen Das Ziel der Vereinigung 1ST, die akademische Brüder-

IC  el unter den Hochsc.  lehremn der verschiedenen
anderT fördern die Freiheit der Wissenschaft

uch Kanada hat den Gedanken des „Gran Retour“” schützen und alle akademischen TObDleme studierenNS  AA Die A 1S| @1 1Nnd des Weltkrieges Die nachder „Großene übernommen (vgl erder-Korre-
SpONdenz, Heft 6/7 303) Die wundertätige Statue der England geflüchteten Hochschullehrer uıldeien Lon-

don zunächst „Die Vereinigung der Professoren undMuttergottes VO Rosenkranz, die Kap der Made-
leine verehrt wWIird, 1st Mai VO  H dort N Dozenten der Alllierten Länder Toßbritannıen ;

diese wurde eptember 1944 ZA erweitertWallfahrt NN das Land abgeho worden die auf dem
> Marıanıschen Kongreß Ottawa Juni enden sol1l Eine aäahnliche Bewegung bestand SCHON VOT dem Kriege

unier dem Namen .„Die nternationale Universitätskon-Man erwartet e1iNe gTroße eilnahme des Olkes und
große religiöse Volkskundgebungen, die denen Frank- ferenz die 1934 Oxford eroöfifnet wWurde und spater

ar Konferenzen TeNODIe 1935), Heidelberg 946)reich gleichen. und der Schwelz (1938) 1€e.
en verschliedenen gesellschaftlichen Veranstaltungen
hat die dies]ährige Konferenz 0  9 ltzungen abgehalten, aut

Der Erzbischof VO.  -} R1ı0 de Janeiro, Kardinal Jaime de denen olgende wichtige TIhemen behandelt wurden
Barros Camara, erklarte großen Hirtenschrei-

Die internationalen Funktionen der Universitd Imen, daß die Wiederherstellung N sichere Begründung
der christlichen Familie der Kernpunkt jeder gesell- Mittelpunkt STAN hler die UOrganisation der Gastprofes-

al derT Gastdozenten un des A1nslandsstudiums derschaftlıchen Reform SE111 Der Kardinal findet
diesem Hirtenbriefe cechr charfe orie über die offenen tudenten el betonte 1A1l die Bedeutung der eil-
Wunden 1 der Gesellschaft nahme der tudenten en quier Familien. des

Gastlandes, amı S 1E Ee1ICHNTET das en des andes rich-
an } „Wir sehen große Unterschiede wirtschaftlichen Le- t1g kennen lernen.ben, Überfülle auf der ınNnen und rımut auf der andern

elte Das estiehNnen Schwarzen Marktes kann nNn1IC Am folgenden Tage konzentrierte ıch die Diskussion
geleugnet werden:;: weiß ott welche Ausdehnung auf Studentenfragen...
eNOMMEN hat und welche Unterstützung genießt Der Die Gesundheit der Studenten. Wie bereits manchen
Gewinn, den das Kapital Dn aus den Wohnungen des Universitäten der Fall 1st wurde eiINe allgemeine ärzt-
Mittelstandes und der aQdTIINeieN Chıchten bezieht ST IC Untersuchung un: Betreuung ebhaft gefordert In-

keinem vernünftigen Verhältnis seliner Leistung teressant 15 die Tatsache, selbst die amerikanischen
All das ıst abscheulich ber die eigentliche, gigantische udentien guten Zeiten 0/9 unier TIbc und 0/8
Krise, die alle anderen erklärt, 1st die gelstige Krise Uunter Ibe -Gefahr leiden. Und dies nicht eiwa, weil

nicht I, SONdern weil S1e Z keine eit
und uhe Z.U‘ Essen aben B nicht N, und

Der Bundeskongreß der epubli Guatemala hat ein Ge- W ä!:  N S1e en en @1 1st der Fehler bestimmt
nNn1C 1UT bei den Studenten suchen.cetz erlassen das ENLN: absolute Regierungskontrolle über

Presse un 10 e1INIuUuNr Das Nneue Gesetz bestimmt Das ‚„Studenten Personal-Komitee Die Studenten
daß „Zeitungen und Radiostationen die reliqg1ösen Or- en ONM z1e ZUT Führung mitherangezogen werden Die
ganısatıonen der religiösen Gruppen oder Mitgliederm med1izinische derTr Univers1itä Lüttich D hat
derselben der Geistlichen gehören, keinerlei Ausfüh- 1es bereits mıiıt großem Tfo1g durchgeführt Trotzdem
Tungen über politische Fragen un über Arbeiterorgani- wurde diese Einrichtung auch heft1g kntisiert Ein Eng-
satiıonen machen dürfen Es hat also für die Kirche änder WäaT der Ansicht, die Diıfferenzen zwischen
uatemalas sehr einschneidende Folgen. Die gesamte VO.  » Lehrer und Schüler gemütlich bei las Biler ge-
der Reglerung una  ängige Presse Guatemalas €  mp ar werden muüußten Ein chinesischer Vertreter mMmachtie
das (G‚esetz ufs schärfste die Konferenz darauf aufmerksam, daß jga30  - den! Kontakt

m1t Studenten auirec ernaltiten Y während
die Form des Kontaktes den einzeinen Universitäten
überlassen werden SO Ihm erscheint der Name „Stu-

Aus dem geıstıgen enten-Personal-Komitee N1C besonders glücklich geE-
wa obwohl sehr demokratisch klingtund wıssenschafiftlıchen Leben

nternatonale ereinilgung der Univer-
Am drıtten Tag WäarTtl . die TeiNnel der Forschung

das wichtigste und lebhaftesten erorterte TIThema Mansitatsprofessoren und Dozenten verlangte hler die „absolute Freiheit der Forschung, die
Vom bis 1947 tagtie Brüssel die General- Wirklichkeit wohl nicht besteht Man machte darau{f
konferenz der „Internatlonal Assoclation of University aufmerksam daß Nn1C. ILUT manche Regierungen, SONdern
Professors an Lecturers” J.A.U.P.L.). Anwesend wWaren auch die Industriellen ıhre Forschungsergebnisse gehe1im-

454



O SE

r

ha-ltem und ihre Wissenschaftler verpflichtén, dxa.rübef einheitlich. Drittens forderte dringend . >die baldige
schweigen. Ein Ööstlıcher Vertreter wlies darauf hin, daß Wiederaufinahme der Beziehungen mi} den Universitäten
SOLC. völlige Freiheit nicht unbedingt wünschenswert der ehemaligen Feindesländer, wenl dies außerordentlich
sel, weil AaIur die Voraussetzungen fehlten. Niemand wicht1ig sel, die Erziehung der uge ın den demo-
kann gai'anltieren‚ daß der Einzelne der die Gemein- kratischen Ländern {OTdern. Er abe Gelegenheit
schaft diese E _reihei N1C. mißbraucht Wenn die Welt habt, längere eit 1n Deutschland en und könne
immer mehr 1n die ‘ Richtung der ‚. Weltgemeinschaft‘ aus eligener Beobachtung erzählen. „ESs geht darum:‘,
vorwärtsschreitet, mMUu die persönliche, diese Gemeilin- sagte „Praktisch und konkret ZeIgeEN, daß die

emokrtTatie die besserTe e.DEeNS- und Staatsiorm 19t.schaft N1C eingeordnete Freiheit.auch immer mehr ein-
geschränkt werden, das: Gemeinwohl SiIChern. Wir dürfen N1IC VeETGgESSCH, daß der durchschnittliche

ensch siıch N1C. bemuüuht, das gute Prinziıp von derennn INa  — die völlige reihel en will, dann muß
Nal ZueTrsSt Iragen: Sind die Forscher gufte Menschen?® menschlichen Unvollkommenheit {rennen, sondern 5

Wenn HIC dann Wie konnen WIT die Forscher 1n gutie nach seinen TUCHiIieN beurteilt. UNESCO als das füh-
Menschen uıumwandeln? Und-gute Menschen als Forscher rende Organ der rzlehung und wır als LehrerTt der höch-
ausbilden? Noch wichtiger 1st S diese Tage dıe sten Stuien mMUSsen hierin VOTI em mıit gu  m Beispiel
unrende Schicht, VOI em ın der Politik stellen. vorangehen, amı die Jugend nachahmen kann
Wenn die positiven ntworten der IS hängen, schlen Das Ost - West - Problem. Ein Brüsseler Professor

dem Gelehrten des Ostens richtiger sSe1N, die Be- sollte Tage e1nNne E  —  eitung ZUr Dıskussion gebenseitigung des Mißbrauches der wissenschaftlichen Er- Er behandelte eln ema jedoch rein politisch uıunter
gebnisse studieren, als UDer die ‚‚abolute‘ TelINel zZu dem Gesichtspunkt der Möglichkeit der Zusammenarbeit
diskutieren zwıschen Rußland un: den estmachten Wegen der

änge SeiNner Ausführungeh 1e leider keine: Zeit UL
on den wel wi<£htigen Themen des ages, SPan:

Stelle Aussprache Üübr1g.
Das T0ogramm und die Entschlüsse der KoniterenzDie internationale Universita Diese Art VO  5 „SUuper-

Universität  a\“ sollte nach. dem normalen Universitäts- Die Y NMOL betrachtet die int'e£nationale Z/Zusammen-
tudium noch weıtere W1SS@eNs- un: Charakterbildung arbeit auf intellektuellem Gebiet eulie als Knotwendiger
vermitteln un die Aufgabe der Völkerverständigung denn Je, jede Universitä sgl mödglichst tatkräftig azu
eriullen. Dieser Plan wurde als eN kritisie*rjc‚ I1a  - beitragen.
SO alTe Universitäten „Internationalisieren . Ein Öst- Eine EINNGE Verbindung zwischen Professoren und s {11-
liıcher Vertreter schlug VOTL, eline solche Universitä für denten der verschiedenen Länder ist notwendig.
alle international Orlentierten erufe, VOI em ur die Sie befürwortet die Errichtung VO.  } Abteilungen TT
zukünftigen Diplomaten Zzu empfehlen. Der UNESCO- internationale Studien den Universitäten.
Vertreter berichtete, daß ıne el VO' Solchen| Vor-

Die Internationale Arbeit der C A E{IZ dieschlägen bei der UNESCO vorliegen, und daß die E
allgemeine NerKeNnNNung dertT TeIhel 1n Forschung undE S1e durchpfüfen solle, u einen praktischen Plan
Unterricht OIqQuU>, ferner die Abschaffung der TEeNzenvorzulegen. für den freien Verkehr der Menschen un Schritten

D) UNESCO un die Universitaten. Der UNESCO-Ver-
tretier LauwerYys gab einen kurzen Bericht über S1e befürwortet eNgsie Verbindung mit der UNESCO

und mi1ıt den verschledenen internationalen udenten-den gegenwärtigen an iıhrer Arbeit, die iıch HA
hauptsäc.  ich dem Wiederaufbau der zeTrstorten Univer- organisationen.
ıtaten widmet. Eın Sonderstudium der UNESCO ıst Sie S1e folgende praktische nternehmungen 1ın
die Vereinheitlichung der Diplome un der akademischen Zusammenarbeit mi1t der UNESCO VO  —

Ta  e amı I1a  Z überall studieren kann. Bei dieser Hilfe für die uUrcC den Krieg leiıdenden und materiell
Gelegenheit 2n ıch die Teilnehmer der Konlerenz behinderten Professoren und Studenten
Uber die Schwierigkeit dieser Vereinheitlichung geau-
Bert Bemerkenswert ist 1ne dreifache ÄAÄNnregung des D) Pe r;soxielle un matenrelle IUr die auft dem
Vertreters der Kathol Universitä 1n Peking. _F..rsfens: Gebiete der Erziehung rückständiıgen Nationen.
die Gleic  etonung VOoNn Theorie un! Praxıs. Er agte, C) Unt-érstützu.ng der UNESCO ın der Tganısallon VO  a
daß 1n EKuropa ehr die kenntnis und weniger Gastprofessuren und dgl
die Praxıs der ahrheit betont. Konfuzilus wuürde geN,
daß die Theorlie n1e der Praxis über den Kopf hinaus- beim Studententausch

wachsen ürie, daß IN dA.  ; mehr handeln als reden uınd e) Studium der Wege, WwWI1e die Erziehungsprob°leme
darın den „Himmel” nachahmen MUSSE: re NLCNIS, TUr d1ie Studenten ın . den ehemaligen Feindesländern 10
un trotzdem geht es nach seinem 111en. sec  H kann.
Die UNESCO und die Konferenz selbst scf1i-em dem {) Studium der Mögdglichkeiten einer internatlionalen Un!i-
Pekinger Vertreter die Erkenntnis überbetont aben versität \bhet des Universıitätslebens der verschledenen
Zweiltens, ‚gie er Einheit ist NIC. Einförim'gkeit. Ge- Lander.
W1SSEe Einförmigkeit ist heute wohl ehr NOLWENdLG, aber
mM darf sS1e N1C übertreiben. uch die Natur ent- q) amml1ung VO. Berichten üÜDber das „Studente%1.-Per-

sonal-Komiteewickelt ei-np reiche Mannigfaltigkeit un ist ö  ch sehrT
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